
Kreisverband für Gartenkultur 

und Landespflege 

Freyung-Grafenau

Doppelte Philippsbirne

Herkunft Um 1800, Zufallssämling aus Belgien

Reife Mitte September – Mitte Oktober

Geschmack Zartschmelzend, süß-saftig

Aussehen Kugelig-dickbauchige Früchte mit kurzem,
dickem Stiel

Anfälligkeit Anfällig für Feuerbrand

Verwendung Gute Einweck- und Tafelbirne

Besonderheiten • Für gute Fruchtqualität erst zur Vollreife 
ernten, geerntete Früchte sind ca. 2 
Wochen haltbar

• Insbesondere in weniger günstigen 
Lagen als ertragssichere, reichtragende 
Sorte, in warmen Lagen zugunsten 
besserer Sorten entbehrlich
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	Folie 5: Doppelte Philippsbirne

